
RaGraMi
Kälber TMR

Die Komplett-Mischung für Kälber mit
besten Rohstoffen in bayerischer Herstellung

zur raschen Wiederkäuer-Entwicklung!

Schmackhaft • Praktisch • Kälbergerecht

In der praktischen
Oktabine erhältlich!

Raiffeisen-Waren GmbH Erdinger Land
Tel. 08085 – 1533 
www.rwg-erdinger-land.de

Zu beziehen bei:

500 kg



Zusammensetzung
RaGraMi Kälber TMR* RWG Öko Kälber TMR*

Körnermais Körnermais

Gerste Gerste

Sojaschrot HP Luzerneheu

Kälberstroh  

(gereinigt/entstaubt)
Sojakuchen

Zuckerrübenmelasse Zuckerrübenmelasse

Leinkuchen Hafer

Milki Appetito® Rapskuchen 

Erbsen

Mineralstoffmischung

Fütterungsempfehlung
•  Ab der 2. Lebenswoche zur freien Aufnahme  

zusätzlich zur Milchtränke anbieten
•  Fütterung bis zum 5. Lebensmonat
•  In den ersten Wochen täglich frisch vorlegen 
 erhöht die Akzeptanz und Futteraufnahme

•  Gegen Ende der Tränkeperiode kann  
mit 2,5 – 3 kg / Tag gerechnet werden

•  2 – 3 Wochen nach dem Abtränken kann langsam mit 
der Zufütterung von Silage begonnen werden, die  
Kälber TMR kann dann auf 1 – 2 kg reduziert werden

Mittlere Zunahmen

Kontrollgruppe 748 g / Tag

g / Tier / Tag

Versuchswoche
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Kraftfutter

Silage

Kontrollgruppe  Insgesamt im Versuchs-
zeitraum 63 kg Kraftfutter und 9,8 kg Silage

Versuchsgruppe  Insgesamt im Versuchs-
zeitraum 118 kg Kälber TMR

Versuchsgruppe 860 g / Tag
 Höhere Futteraufnahmen 
 Höhere Tageszunahmen 

Ihre Vorteile
•  praktisch in der Anwendung  Arbeitszeitersparnis
•  Wiederverschließbarer Deckel der Oktabine  

aus Karton  gute Futterhygiene
•  Kraftfutter- und Faseraufnahme im richtigen  

Verhältnis  beugt Durchfallerkrankungen vor
•  kein Selektieren durch spezielle Auswahl der  

Komponenten und Dosierung der Melasse
•  Sehr schmackhaft  hohe Futteraufnahme
•  rasche Pansenentwicklung  hohe Tageszunahmen

Gesunde, schnell 
wachsende Kälber sind 
Voraussetzung für eine 

erfolgreiche Milch viehhaltung, 
da in den ersten Lebens - 

wochen entschieden wird, 
welches Leistungs- 

  potential in der
Laktation möglich ist.

*GVO- undÜberseefrei

N
ac

h 
Le

hr
- u

nd
 V

er
su

ch
sa

ns
ta

lt 
N

eu
m

üh
le

, 2
01

3


